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Der 1906 gegründete Deutsche Monistenbund gehörte zu den 

führenden antiklerikalen Organisationen des deutschen 

Kaiserreichs. Indem die Monismusbewegung auf 

naturwissenschaftliches (Populär-)wissen zurückgriff, verfolgte 

sie das Ziel, Religion und Metaphysik durch die empirischen 

Naturwissenschaften zu ersetzen. In meinem Vortrag wird die 

Frage aufgegriffen, mit welchen Strategien sich die 

Monismusbewegung von den christlichen Kirchen abzugrenzen 

versuchte und inwiefern sie sich nach außen als 

Fortschrittsbewegung stilisierte. In diesem Kontext 

argumentiere ich, dass der Monistenbund über Strategien des 

Boundary Work versuchte, den Monismus als Gegenentwurf zur 

Religion darzustellen. Ihre Kritik an der Religion artikulierten 

Monisten dabei vor dem Hintergrund des Rom-orientierten 

Ultramontanismus. Auf der Seite des Protestantismus hingegen 

rekurrierten Monisten gezielt auf einen liberal-protestantischen 

Fortschrittsdiskurs, um sich als Höhepunkt einer notwendigen 

Entwicklung zu inszenieren.  
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